
Tipps und Wissenswertes rund um den Schulalltag – Was ändert sich in der Schule? 

 

Tipps für die sinnvolle Organisation des Tagesablaufs 

Veränderungen für die Familie Tipps für die Eltern 

In der Schule müssen feste Zeiten 

eingehalten werden 

- Im Vorfeld überprüfen, ob 

Arbeitszeiten der Eltern mit 

Schulzeiten des Kindes 

übereinstimmen 

- Eventuell Betreuung organisieren 

- Notfallbetreuung organisieren, falls 

das Kind wegen Krankheit o. ä. 

abgeholt werden muss 

- Stets mehrere aktuelle Telefon- und 

Handynummern hinterlegen und bei 

Änderung mitteilen 

Pünktlicher Schulbeginn am Morgen im 

Gegensatz zu flexiblen Bringzeiten in der 

KiTa 

- Gute Planung bereits am Vortag 

(Ranzen packen, Kleider 

zurechtlegen) 

- Kind zeitig zu Bett bringen, 

spätestens um 20 Uhr (Kinder im 

Grundschulalter brauchen 

durchschnittlich 10 Stunden Schlaf) 

- Handy und Fernseher haben im 

Kinderzimmer nichts verloren 

- Den Morgen so gestalten, dass 

genügend Zeit bleibt zum Waschen, 

Anziehen, Frühstücken 

Die Schule erwartet ein konzentriertes und 

leistungsfähiges Kind 

- Genügend Zeit einplanen, damit der 

Morgen ohne unnötigen Stress und 

ohne Hektik ablaufen kann 

- Gemeinsames Frühstück in Ruhe 

- Falls das Kind nicht frühstücken will: 

ein Glas Milch oder Orangensaft 

anbieten und mehr Pausenbrot 

mitgeben 

Planung des Nachmittags 

 

- Hausaufgaben, wenn möglich, immer 

zum gleichen Zeitpunkt machen 

- Während der Hausaufgaben 

Ablenkungen (durch z. B. Radio, 

Fernseher o. ä.) vermeiden 

- Kind nicht mit einem vollgestopften 

Terminplan überfordern 

- Zeit zum Spielen, Bewegen, Austoben 

und Ausruhen einplanen              

                      → 



Veränderungen für die Familie Tipps für die Eltern 

Hausaufgaben 

 

- Die Lernumgebung ruhig gestalten 

und die Hausaufgaben immer am 

gleichen Platz machen 

- Aufgaben mit dem Kind besprechen, 

dann soll das Kind die Aufgaben 

möglichst ohne fremde Hilfe 

erledigen, damit sie der Lehrkraft 

Rückmeldung über den 

Leistungsstand des Kindes geben 

- Hausaufgaben sollten am Anfang der 

Grundschule etwa zwischen 30 und 

60 Minuten dauern. Falls das Kind 

sehr lange braucht, prüfen, ob 

Störfaktoren vorliegen. Rückmeldung 

an die Lehrkraft 

- Lernen/Vorbereitung auf Tests 

gehören nicht zur HA-Zeit 

- Dem Kind helfen, seine Aufgaben 

sinnvoll zu planen und seine Zeit 

einzuteilen 

- Auswendig Gelerntes wie z. B. 

Gedicht oder Lernstoff für 

Klassenarbeiten regelmäßig abfragen 

- Weniger ist mehr! Lieber täglich 

kleinere Portionen als einmal und dann 

viel! 

- Ganz wichtig: Lesen üben! 

 

 

 

Das Leben der Eltern ist das Buch, in dem die Kinder lesen. 

– Augustinus Aurelius – 

 

 

 

 

 

Zur Zusammenarbeit Elternhaus – Schule: 

Wir wünschen uns einen Dialog unter Maßgabe der Anerkennung des anderen. 


